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HANNOVERWISSEN, WAS LOS IST

Hotlines zu Informationen und Hilfe zum Thema 

Corona. Region Hannover: 0800-731 31 31 

(täglich 8–18 Uhr). Nds. Landesgesundheitsamt: 

0511-450 55 55 (Mo.–Do., 8–12 und 13–16 Uhr, 

Freitag, 8–12 Uhr). Landesregierung: 

0511-120 6000 (Mo.–Fr., 8–22 Uhr). Bei 

Symptomen Hausarzt oder Bereit-

schaftsdienst (116 117).

COVID-19

Jetzt soll Natur helfen
Von D. PUSKEPELEITIS

Hannover – Dass der 
Tourismus im Land 
durch Corona in der 
Krise steckt, ist be-
kannt – wie tief, zeigt 
die Schätzung der Han-
nover Marketing- und 
Tourismusgesellschaft 
(HMTG).

Nach dem Rekord von 
2,3 Mio. Übernachtungen 
2019 in der Landeshaupt-
stadt und 4,2 Mio. in der 
Region rechnet HMTG-

Chef Hans Nolte mit 
einem Einbruch um 75 
Prozent: „Wenn es eini-
germaßen läuft, errei-
chen wir vielleicht noch 
ein Viertel der Vorjahres-
zahlen“, sagt er.

Für die Branche eine 
Katastrophe. b Über Wo-
chen waren Hotels für 
Touristen geschlossen. 
b Aktuell dürfen nur 60 % 
der Kapazitäten genutzt 
werden.

Keine Messen, Kon-
gresse, Konzerte, kein 

Maschseefest, Feuer-
werkswettbewerb oder 
Nachtleben – „uns sind 
die Blockbuster wegge-
brochen“, so der Touris-
muschef. „Es ist unsere 
Aufgabe, das zu drehen.“

Ein neues Konzept soll 
die Verluste zumindest 
zum Teil abfedern. Die 
Touristiker setzen dabei 
alles auf die Natur in und 
um Hannover!

„Die Menschen stehen 
auf Naturerlebnisse“, 
sagt Nolte. Die intensi-

ve Bewerbung regiona-
ler Hotspots soll jetzt Ur-
laubszielen wie Küste, 
Harz und Heide Paroli 
bieten und Gäste auch 
aus den Niederlanden, 
Belgien, Dänemark brin-
gen. Im Angebot: Reisen 
ins Burgdorfer Land, zu 
Deister, Marienburg, 
Steinhuder Meer, Golf-
Urlaube, Geocaching, 
Wander-, Rad-, Kanu-
Ausflüge.

Die Pakete gibt‘s künf-
tig als Baukasten-System. 

Das heißt: Erlebnisurlaub 
zum selber bauen – und 
buchen: Zur Übernach-
tung ein Leihfahrrad? Ti-
ckets für Herrenhäuser 
Gärten, Tierpark? Nol-
te: „Alles ist zielgerich-
tet auf die Gäste zuge-
schnitten.“

Ob das Konzept zieht? 
Die Kampagne „Travel-
ling without Moving“ 
(Reisen ohne sich zu be-
wegen) erreichte zuletzt 
auf Facebook 4,5 Mio. 
Menschen.

SPD WILL  
MILLIONEN-HILFE 
FÜR KOMMUNEN
Von  

C. CARSTENS

Hannover – 
Bleiben die 
Städte und Ge-
meinden in der 
Corona-Krise 
auf der Stre-
cke? Um die 
Rathaus-Kas-
sen zu entlas-
ten, fordert die 
SPD jetzt Milli-
onen von Bund 
und Land.

In den ers-
ten Krisen-Wo-
chen sind Stadt 
und Region mit 
Hilfspaketen 
vorgeprescht, 
um Lücken in 
den Förder-
programmen 
von Bund und 
Land zu schlie-

ßen. Doch jetzt 
brechen die 
Steuereinnah-
men weg, bald 
droht den öf-
fentlichen Kas-
sen der Kol-
laps. Die Stadt 
hat den Rah-
men für kurz-
fristige Kredite 
bereits auf sat-
te 800 Mio. Eu-
ro erhöht (BILD 
berichtete).

Kommt jetzt 
ein Rettungs-
schirm? Der 
SPD Bezirk Han-
nover richtet ei-
nen Appell an 
SPD-Abgeord-
neten in Bund 
und Land: Der 
Bund solle „al-
len Kommunen 
die wegen Co-

rona wegbre-
chende Ge-
werbesteuer 
ersetzen“ und 
„an die Kom-
munen gerichte-
te Förderungen 
entfristen“. Au-
ßerdem sollten 
Bund und Län-
der ihre „Antei-
le an Sozialkos-
ten erhöhen“. 

SPD Bezirks-
geschäftsfüh-
rer Christoph 
Matterne: „An-
gesichts der 
massiven Ein-
nahmeverluste 
erwarten wir, 
das die finan-
zielle Grund-
ausstattung 
der Kommunen 
deutlich ver-
bessert wird.“

Schaut mal, wie 
  VIEL MUT  
ICH HABE

Mit Videos unter 
www.visit-hannover.com
und bei Facebook wirbt 

die HMTG für Ziele 
wie den Deister
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Hildesheim – Es ist 
nur eine winzige 
Blüte, in der Coro-
na-Krise aber ein 
wohltuendes Stück 
Normalität. Die Le-
gende der Hecken-
rose des Bistums 
Hildesheim geht 
bis in das Jahr 815 
zurück. Sie hat Krie-
ge und Feuer über-
standen – und nun 
offenbar auch Co-
rona: Seit einigen 
Tagen trägt der 
Stock die erste Blü-
te des Jahres. Be-
sichtigung: täglich 
von 10 bis 18 Uhr 
(ab Domfoyer).

City – Abfallentsorger 
„Aha“ lässt die Funken 
fliegen: Flex-Offensive 
gegen Schrotträder in 
der City!

Für Radfahrer ist es 
ein Dauerärgernis: Ka-
putte und verwahrloste 
Räder, die Fahrradbü-
gel blockieren. Vor al-
lem der Ernst-August-
Platz verkommt immer 
wieder zum Radfried-
hof. Doch die Abfall-
fahnder haben das im 
Blick. Sie kontrollieren, 
prüfen Beschwerden 
und markieren Dauer-
parker mit Frist-Aufkle-
bern.

Von Januar bis Mai 
wurden bereits 3045 Rä-
der kontrolliert und da-
von 584 entsorgt – wie 
gestern auf dem Ernst-
August-Platz. Aha-Mitar-
beiter rückten mit Bol-
zen- und Trennschneider 

an, knacken die Schlös-
ser von 100 Rädern und 
brachten sie zum Schrott.

Der Materialpreis 
kann den Aufwand 
nicht decken. Heißt: 
Die Kosten trägt der 
Gebührenzahler.

Von JANA GODAU

Groß-Buchholz – Für 
die einen ist Mut, auf 
einen hohen Baum zu 
klettern. Sich nachts in 
den Wald zu trauen. 
Oder im Freibad vom 
Fünfer zu springen.

Der Mut von Ja-
son Jerome ist über 
zwei Meter lang. 
Denn für jede Un-
tersuchung, jede 

Behandlung und je-
den Eingriff bekommt 
„JJ“ eine Perle ge-
schenkt für das, was 
er überstanden hat. 
Der Junge ist gera-
de 4 Jahre alt, hat 
einen Nierentumor 
und schon schreck-
lich viele Perlen an 
seiner Kette.

Stolz zeigt er sie 
in die Kamera. 
Dann grinst „JJ“, 
zieht sich die Müt-
ze vom Köpfchen 
und streicht über 
den blonden 
Flaum. „Schau 

mal“, ruft er. Die 
Haare sprießen 
wieder! Mama 
Jessica Arthur 
(32) nimmt ihren 
Kleinen in den 
Arm: „Er hält sich 
so tapfer.“

Noch vor ein 
paar Monaten 
gab es keine 
Mutperlen. Kei-

ne Kette. Die 
Welt war heil 
für Jason Jero-
mes Familie 
aus dem Hei-
dekreis,. Doch 

der 24. Oktober 2019 
veränderte alles. Ma-
ma Jessica: „Er war 
nach einer Bronchitis 
und einem Magen-
Darm-Virus ganz dünn, 
aber sein Bauch wurde 
immer dicker.“ In der 
MHH die erschütternde 
Diagnose. Ein Wilms-
Tumor. Sehr bösar-
tig. Der Krebs streut 
schnell.

Was folgte, waren 
Strapazen für Jasons 
kleinen Körper, Unter-
suchungen, Chemo, 
OP, wieder Chemo. 
Die bunte Mützen-Per-
le ist in der Kette des 
Jungen an Stelle 44. 
Gleich nach der Oran-
ge-Weiß-Grünen – sei-
ne erste Chemo, nach 
der er die Haare ver-
lor. 15 Chemo-Perlen 
hat er heute, 12 Rot- 
und Knubbelige (wie 
dreiblättrige Kleeblät-
ter) für mehrere Piek-
ser-, 15 Perlen für je-
den schrecklichen Tag.

Der Verein für krebs-
kranke Kinder Hannover 
e.V. ist seit 1984 Halt und 
Anker für von Krebs be-
troffene Familien, bietet 
u.a. kostenlose Eltern-
wohnungen am MHH-
Gelände, Trauersemi-
nare, sammelt Geld für 
die Ausstattung der Kin-
derkrebsklinik – und ist 
zuständig für die Mut-
perlen für all die klei-
nen, aber so starken 
Patienten.

Eine Perle findet „JJ“ 
besonders schön, ob-
wohl sie für einen der 
schwierigsten Eingriffe 
steht, die er bisher hat-
te. Blau-weiß gefärbt ist 
sie und erinnert an die 
6-stündige OP, in der 
der Tumor, eine Niere, 
Teile von Zwerchfell und 
Leber entfernt wurden.

Jason hat vieles über-
standen, viel vor sich! 
Ein Mal pro Woche 
Chemo, Kontrollen. „JJ“ 
kämpft weiter! Seine 
Kette, jede Perle da-
ran ist die Hoffnung: 
Sein Mut ist stärker als 
der Krebs.

*Spenden-Infos: 
www.verein-fuer-
krebskranke-kinder-
hannover.de

Weg damit: 
Andrej Telva (38) 
und Kevin Ludwick (28)
flexen ein Rad 
vom Bügel

Hier blüht  
die älteste 

Rose  
der Welt

„Aha“ entfernt 100 Räder am Bahnhof

Die Schlossknacker 
vom Dienst

Jason (4) hat einen Nierentumor, für jede 
Behandlung gibt’s eine Perle

Jason Jerome (4) 
hat einen Nierentumor,
zeigt stolz seine 
Mutperlen-Kette

Mama Jessica zeigt 
auf Jasons Bauch 
die große Narbe 

von der Krebs-OP

Nach Rekordjahr Schockzahlen beim Tourismus

Kleine Blüte, große 
Symbolik: Der 1000-
jährige Rosenstock
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Weil jetzt die  
Steuern wegbrechen

Screenshot: HMTG
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Abtransport: 
Alle Räder werden 
verschrottet


